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Karlsruher Zeitung .
- —— .. — . .

Nr . 322 . Freitag , den 21 . November . 1817 .

Bakern . (München . Speyer . ) — Freie Stadt Hamburg . — Frankreich . — Niederlande . — Oestreich. — Preußen . — Schwe -

den. ( Stockholm . Gothenburg . ) — Türkei .

B a i e r n .
München , deiny . Nov . Am iz . d . hatke hier ( sagt

die allg . Zeit .) in der Wohnung des Prinzen Eugen , Her¬

zogs von Leuchtenberg und Fürsten von Eichstädt . in Ge¬

genwart Ihrer konigl . MM . und der kbn . Fanulie , die

feierliche Taushandlnng des jüngst gebcrne » Prinzen Sr .
k . Hvh . statt , bei welcher Se . Maj . der König die Pa-
theustellc vertraten . Nach der Feierlichkeit war grose
Tafel . — Ihre k . Hoh . die Iran Herzogin von Psalz -

zwcibrücken , welche Ihre '.' richte , die Frau Erbgroßher -

zogiü von LoSla -. a , nach München begleitet hatte , ist
wieder nach Nenbr .rg znrükgekchrt . — Nach unsrem neu¬

sten Reg . eruügöblatte haken Se . kön . Maj . unterm 7 . d.

zu genehmigen geruht , daß der Staatsrath m . d Gene¬

ralsekretär Egio v . Koeel ! das ibm von d ? S Herrn Grcß -

herzvgS von Sachsen k . Hoh . verliehene Ritterkreuz von

dem Orden der Wachsamkeit , oder des wrissen Falkcns ,
anuchmen und >>anitenmästg tragen möge . — Das¬

selbe Blatt enthalt '
folgend e biographische Notiz über

den verstorbenen Gen . v . Zweibrücken : Christian Frei¬

herr v . Zwei drücke ! ! , Soyn des Herzogs Christian IV .

von Zweibrüche» und de >. Frau Gräfin von Fvrbach ,
war aus einer rcchrmastgeu , wemr gleich nicht eben¬

bürtigen Eye , ani2o . Sept . 1752 geboren . Schon in

seiner fn '
wcsten Jugend zeigte er die beste » Anlagen ,

und entsprach den Erwartungen seines Vaters so sehr,

daß ihn de . selbe schon m einem Alter von 16 Jahren
dem m konigl . f>e. i zds . Diensten stehenden ReHmente
der Herzoge von Zweibrücken zutheilcn konnte , bei wel¬

chem er im Jahre 1775 die Stelle eines ersten Obersten

erhielt . Als Frankreich ; u Ende der 70er Jahre den

Beschluß gefaßt harre , den gegen England kämpfenden

Amerikanern ein kleines Heer zu Hülfe zu senden , wo¬

von das Regiment ro ^nl Douxporus einen Theil bil¬

dere , schiffte sich auch Christian Frechr . v . Zweibrü¬
cker , mit demselben ein , und focht an der Spitze dessel¬
ben für die Unabhängigkeit des neuen Freistaates wäh¬

rend des ganzen Feldzuges , welchen der Friede des

Jahres 1783 beendigte . Christian Freihr . v . Zweibrü --

cken kam mit seinem Regiment «: nach Frankreich zurük,
wurde noch sehr jung , feiner ausgezeichneten Dienste

wegen , znin Lu ° wigSritter ernannt , und vermahlte sich
mit der Gräfin Adelaide von Bethune , aus einer der

ausgezeichnetsten ältesten Familien . Die Stürme der

Revolution veranlaßt « ! ihn , sich nach Deutschland , und

zuerst an den Hof des damals regierenden Herzogs ,
Karls II . von Zweibrücken , zurükznziehen . Bei den Ue-

berschwrmmungen dieser Lander durch die französischen

Heere , begab er sich unter die köm'
gl . preuß . Fahnen ,

wo er im I . 1792 als Generalmajor augestellt wurde ,
und an den Feldzügen gegen F - m kr.nch Theil nahm ,
bis der zu Basel geschlossene Fe , Be ihn von der Bahn
der Waffen wieder abzog , uns in den Kreis selnerKin -
der zurükfühne , deren Bildung und Erziehung mm

seine vorzüglichste Beschäftigung ansmachte . Im Jahr

1799 , bei dem Regierungsantritte Maximilian Jvsepys .

misers jezt glorreich regierenden Königs , kam der Frei¬
herr v . Zweibrücken nach Barem , und wurde wegen
seiner längst bekannten und bewährten Talente , seines
hohen Mntbes und seiner festen AKuing ichkcit an das
damals kurfürstliche HanS , zu der Stelle eines Genc -
rallieutenantS erbebe » , und kurz darauf an die Spitze

derjenigen bäurischen Hecrcsabtycilmig gestellt , welche

sich mit den gegen Frankreich verbündeten Machten vor -
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einigte . Dem Verteilen seines Fürsten ganz entspre¬
chend , führte derselbe während der Feldzüge , welche
dem Frieden von Lüneville vorangiengen , den übernom¬
menen Oberbefehl mit Ruhm , und erwarb , selbst un¬
ter den ungünstigsten Verhältnissen , sich und seinem
Armeekorps die Achtung des In - und Auslandes . Nach
dem Frieden von Lüneville zog sich der Freiherr v . Zwei¬
brücken ganz und für immer von den öffentlichen Ge¬

schäften zurük , und genoß der Ruhe , worauf ihm seine
Thaten den gerechtesten Anspruch gegeben hatten . Diese
Ruhe zu verschönern und seine Dienste zu belohnen , er¬
nannten ihn Se . Maj . derKönig im 1 . 1826 zum Groß¬
kreuz des militärischen Mar - Joseph - Ordens , im 1 . 1828
zum wirklichen geheimen Rathe . und im I . ign zum
General der Infanterie . Am 25 . Okt . 1817 wurde er,
in einem Alter von 66 Jahren , aus diesem Leben plöz -
lich abgerufeu , und dessen irdische Hülle am 28 . des¬
selben Monats mit allen dem hohen Range und den
Würden des Verstorbenen angemessenen Ehren und Feier¬
lichkeiten zur Erde bestattet rc .

Speyer , den 20 . Nov . Das Amtsblatt des Rhein¬
kreises vom 8 > d . enthält eine kbnigl . Verordnung vom
18 . Okt . , die Einrichtung des Schulwesens nnd der

höher » Lehranstalten dieses Krises betreffend , wonach
ein Lyccum zn Speyer mit 9 Lehrern , ein Gynmasium

zu Zwcibrücken mit 6 Lehrern , drei Progymnasien , je¬
des mit Z Lehrern , zu Frankenthal , Landau und Kai¬

serslautern , das leztere mit einem Schullehrersemina -
rimn verbunden , seyn sollen. — Vermöge einer Be¬

kanntmachung im Amtsblatt vom iZ . d . wird die Ver¬

sammlung des Landraths des Kreises am 24 . des lau¬

fenden MonatS dahier , zu Speyer , statt haben .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den iZ . Nov . Der Erbprinz von Ol¬

denburg kam am 12 . d . , von seiner schönen jungen Ge¬

mahlin begleitet , aus Eutin nach Hamburg , besuchte
des Abends das Schauspiel und sezte den iz . seine Reise
nach Oldenburg fort . Auch der Herzog Adam von Wür -

tembcrg hat uns nach einem Aufenthalt von mehreren

Tagen verlassen , und seine Reise nach Berlin fortgesezt .
—- Großbritanuen hat nun auch auf der bisher allem

fremden Handel unzugänglichenInsel Island einen Kon¬

sul angestellt . Hr . Reynolds hat in dieser Eigenschaft
sein Patent bei der dänischen Regierung eingereicht , und
bereits das Erequatur erhalten .

Frankreich .
Paris , den 17 . Nov . Gestern war große Cour

in den Tuillerien . Heute , wo der König ' sein 6z . Iahe
antritt , wird Familientafel bei Hofe seyn , welcher alle
Prinzen und Prinzessinnen vom Geblüts beiwohne »
werden .

Der Marschall Lefebvre , Herzog von Danzig , liegt
seit einiger Zeit auf seinem Gute Cambault krank dar¬
nieder .

Von Hrn . de Pradt ist schon wieder eine neue
Schrift erschienen ; sie führt den Titel : Präliminarien
der Session (der Kammern ) von 1817 .

- Man versichert , das zu Besanoon garnisonirende
Schweizerregiment werde unverzüglich zu Straßburg an -
kommen , um die Meurthelegion zu ersetzen.

Die gestrige Nachricht von dem Auslaufen einer al -

gierischen Eökadre bestätigt sich durch ein Schreiben des

franz . Konsuls zu Cadir an den Präfekten des Gironde¬

departement . Es war am 28 . Sept . , als dieselbe un¬
ter Segel gieng . Unter dem Vorwände , gegen prenssi -

sche und hamburgische Schiffe zu kreuzen , heißt es in

jenem Schreiben , hält sie die Schiffe aller Nationen an ,
und bemeistert sich ohneUnterschied eines jedenSchiffs , das
ihr anständig ist . Ein von Marseille »ach Martinique
bestimmtes franz . Fahrzeug scheint von ihr genommen ,
und ein anderes franzds . Schiff auf der Höhe von Ali¬
cante von ihr geplündert worden zn seyn . ( Beinahe
gleichlautende Nachrichten sind am 14 . d. Abends , nach
Briefen aus Gibraltar , in der Hamburger Bdrsenhalle
angeschlagen worden .)

Die neusten engl . Blätter ( v . 12. d.) enthalten , gele-

gcnheitlich des Todes der Prinzessin Charlotte , eine Liste
von 12z Namen , welche eventuelle Successionsan -
sprüche auf den Thron von Großbritannien haben . Man

findet darin . die noch lebenden 12 Kinder des Königs Ge -

j vrgs m . ; die Kinder des Herzogs von Glocester , Bruders
des Königs ; die Nachkommenschaft der ältesten , an den

Herzog Karl Wilhelm Ferdinand von Brannschweig
verheirathet gewesenen Tochter des Prinzen Friedrich
von Wallis ( Vaters des Königs Georgs Hl . ) , und
darunter die Herzoge von Braunschweig , den König
von Würtemberg , dessen Brüder und Schwestern mit ih¬
ren Kindern ; dm König von Dänemark und den Herzog
von Holstein ; den König der Niederlande und die Fürsten
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von Nassau ; den Kurfürsten von Hessen -Kassel ; das kön.
schweb, und das kdnigl . preuß . Haus . Diese Liste ent¬

hält übrigens nur die Namen protestantischer Fürsten ,
da nur diese in England succcdiren können .

Nachrichten ans Newyork vom 21 . Okt . sprechen
von ernsthaften Mißverständnissen , die sich neuerdings

zwischen Spanien n» d den vereinigten nordamerikani -

schcn Staaten erhoben hatten ; sie setzen hinzu , man

erwarte einen Kurier von Madrid mit dem Ultimatum

der spanischen Regierung , welches die eingetreteneCri -

sis entscheiden werde .

Niederlande .

Brüssel , den iZ . Nov . Vorgestern legte derFi -

nanzminister der zweiten Kammer der Gcneralstaacer »

drei Gesezentwurfe vor ; der erste bezog sich. auf die

rnuthmaslichen Ausgaben des Jahres 1818 , die auf

ohngefähr 74 Mill . Gulden berechnet werden ; der zweite

auf einen , z Mill . Z8i,ooo st . betragenden Supplemen -

tarkrcdit für den Dienst des Jahres 1817 ; der dritte

endlich auf die Mittel und Wege zur Deckung sowohl
der laufenden Ausgaben , als der sich auf ohngefähr

Zv Mill . belaufenden Rükstände .

O e s t r e l ch .

Wien , den 14. Nov . Die Rükkunft des Kaisers
und der Kaiserin , welche gestern erfolgen sollte , ist

auf den iy . d . verschoben worden , da Ihre Majestä¬
ten erst den 17. d . die Hauptstadt Steyermarks ver¬

lassen wollen . — Privatbriefe vom 9 . d. aus Grätz
melden , daß der oberste Kanzler Graf Ugarte sich un¬

päßlich befand , so daß die - Scinigen für ihn besorgt
waren . — Dem Vernehmen nach hat Mde . Mürat ,
welche sich fortwährend in Frogstvrf befindet , von dem

Kaiser min doch die Erlaubuiß erhalten , die drei Stun¬
den von hier entfernte Herrschaft Orth von dem Grafen
Fries zu kaufen , obgleich sie ein Ritterlehn ist. Man
versichert , daß der Kauf für ihren ältesten Sohn , den
Grafen Achilles von Lipano , geschloffen , und bei den
hiesigen Landrechten angezeigt worden ist , so daß der
ehemalige Kronprinz von Neapel nun ein bstreichischer
Standeshcrr werden wird . Uebrigcns lebt Mde . Mu -
rat im Kreise ihrer Familie sehr abgeschieden , und nimmt
nur selten Besuche vom benachbarten Adel an . -7- Ge¬
stern stand hier die Konveiitionsmünze zn 294 ^.

Preusfen .
Oeffentliche Blätter enthalten folgendes ans Berlin

vom 12 . d . : Bekanntlich haben die Untersnchungskom -

missarien in dem Massenbachischen Prozeß ihre Geschäfte
bereits beendigt , und sind von Küstrin nach Berlin zu-

rükgckommen . Der Oberst , besonnener als seine unbe¬

rufenen Sachwalter , hat seinen Fehler erkannt , Reue
darüber bezeigt , jeder Art von Vertheidigung entsagt ,
und sich ganz der Gnade des Königs überlassen . Er

hat zu gleicher Zeit gebeten , daß man wegen seines Betra¬

gens bei Prenzlau im J . i8o6kein neues gerichtl . Versah ,

ren gegen ihn einlcitcn möchte. Man kennt die dies -

fallsige Entscheidung des Königs noch nicht ; inzwi¬

schen ist die Lage des Obersten in seinem Arrest bereits

erleichtert . — In dem neuen Ministerium des Kultus

ist eine besondere Schulkommission niedergesezt worden ,
die alle öffentliche hohe und und niedere Lehranstalten im

ganzen Lande ordnen und übersehen soll . Den Vorsl
'
z

bei selbiger führt der Staaterath Nicolovius .

Schwede n .
Stockholm , den 4 . Nov . Der Statthalter von

West -Bothnien , Edelftan , und der Statthalter vrn

Jemteland , Wasell , sind entlassen und durch die Lberst -

lientenauts Schmidt und Aniell ersezt worden . — Die

Gvthenbnrgcr Diskontvdirckrion , welche neulich verspro
chen , ihre Anweisungen spätestens binnen vier M >na ,

ten wieder einznlößen , hat jezt folgendes bekannt ge¬
macht : „ Da ein großer Theil der dem Gothcnburgl ,

sehen Bankodiskont gemachren Anlchcn im vorigen Halb¬

jahr nicht zu den bestimmten Zeiten abgetragen worden ,
und da durch den Vorfall mit dem Malms '

schen Dis¬

kont eine allgemeine Stockung entstanden , so ist die Di¬

rektion gegenwärtig nicht im Stande , ihre laufenden

gekündigte » Dreiprozentverschreibungen cinzuloßen ,
versichert aber den Inhabern derselbe» hiermit ei» halb

Prozent monatliche Zinse , vom Verfalltage a » , bis die

Zahlung geschieht , welche künftig in den Zeitungen kund

gemacht werden wird . " — Vom 1 . d . M . an bis zu An¬

fang des Jun . leibt die Reichsbank auf alle in de »

Waagen depouirteu verschiffbaren Bcrgwerkoprodukte
an Kupfer , Messing , Eisen , Blei und Alaun , gegen

8 pCt . jährlicher Zinsen , Geld . Dies wird , wie man

hvft , der bisherigen Verlegenheit etwas abhclfen .

Gorhenburg , den 4 . Nov . Die nach Spanien
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bestimmte ruff . Eskadre von Z Linienschiffen und z Fre¬
gatten hat sich wegen eines Sturms , wovon sie im Cat¬

legat überfallen worden , nach unserer Küste begeben
muffen , und liegt jezt , ausser einer Fregatte , die noch
fehlt , bei Rivefjdrd vor Anker . Ein Thcil der Schiffe
hat Verlust an Anker und Tauen erlitten . Von dem

hiesigen kaiserl . russ. Konsul ' sind Anstalten getroffen ,
daß sie aufs baldigste mit allem nothigen wieder verse¬
hen werden , worauf die Eskadre die Fahrt nach ihrer
Bestimmung forksctzen wird .

Türkei .
Konstantinopel , den io . L>kt. Zu Adrianopel

wird der Pallast des Großherrn nebst den Kasernen her¬
gestellt , welches unter unser » Neuigkeitskramern wieder
mancherlei Kriegsgerüchre veranlaßt hat . — Am 27 »Sept .
wurde im hiesigen Arsenale ein neuerbautes Linienschiff
von 80 Kanonen vom Stapel gelassen ; es ist das größte
unter den Zweideckern der türkischen Seemacht . Der
große Dreidecker Mahmudije hat den inner » Hasen , wo
er ausgebessert worden ist , verlassen .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witteruugs - Beobachtungen .

20 . Nov . Barometer >Thermomerer !Hygrom « rer W - ind j W i t r e r l, n g überhaupt .

Morgens 48 28 Zoll 3 rD Linien ! Z/r Grad über o « 70 Grad § Südwest etwa -. bcirer
Mittags 3 28 Zoll Z/rr Linien s 7 rer Grad über 0 ! 62 Grad ^ Süowest etwas heiter
Nachts 12 28 Zoll Ja v Linien

- ' vr >-
l 6, ^ Grad über 0 ! 6Z Grad ! Süowest wein '»ft rer

Lodes - Anzeige .
Gestern Abends entschlief , noch Jahre lanqen Leiden , sanft ,

tu einem bessrn Leben , Karl Alerander Gerhardt , Grvß -
herzoql . Badischer Oberingenieur , im 6z . Jahrs seine«' Alters .
Die Unterzeichneten , indem sie diesen Todesfall zur Kenntnjß
der vielen Freunde des nun Seligen bringen , sagen ihren
herzlichsten Dank für die ihm im Leben erwiesene Liebe.

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1817.
Die Geschwister und Geschwisterkinder

des Verstorbenen .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 2Z . Nov . : Das Leben ein Traum , ro¬

mantisches Gedicht in fünf Akten , nach dem Spanischen des
erUIdkün cle ls Lme , für die deutsche Bühne bearbeitet von
M - st .

Kunst - Anzeige .
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst an , daß ich

meine Kunstausstellung . aus dem Relief von Paris und opti¬
schen Panoramen beuchend , welche in mehreren Städten , und
erst kürzlich in Frankfuit , Mannheim und Hrid . lderg , mit so
vielem Jnl - reffe gesehen worden , auch allhier im Saale des
Gastdauses zum Darmstädterhof werde sehen lassen , und zwar
Samstag , den 2Z . , Montag , den 24. , und Mitwech , den 26.
November , Abends von Z bis y Uhr.

Karlsruhe , den 21 . Rov . i8 >7-
C . EnSlen , aus Berlin .

Literarische Anzeige .
Leipzig . In der B a um g ä e t n e r ' scher, Buchhandlung

sind erschienen , und in allen Buchhandlungen zu haben , in
Karlsruhe bei Braun :

Das christliche MärLyrerthnm ,
»r» Geschichte von dem Leben , den Leiden und dem Lode rer

christlichen Märtyrer in allen Lheilen der Erde . Nock dem
Englischen des John For und d - s J >kn Milner . ir Lhl . mit

6 K -ipfern . ' z fl . 20 kr .

Leben und Thatcn
der berühmtesten Straßen - und Seeräuber , Diebe und Be¬
trüger in England . Vom Kapitän Karl I - Hal .m . Au « dem

Englischen , ir Theil . gr . 8 . Z fl . ro kr.
Dr . H . Rockstrvh ,

Der Architekt nn Kleinen ,
oder Zeichnungen von mit Beifall aufgenommenen größrentbeikS
auSgesührten einzelnen Gegenständen an und in Gebäuden und

Gärten . Erstes -Heft mit 15 Kupfern , gr . 8 - 2 fl .
Denkmal der Reformation Luthers

beim dritten Jubelfeste am Ai . Okt . 1817 ausgestellt und her -
ausgegeben von F . R , Lenke . Aw -.its verbesserte Auflage mit

7 Kupfern , allegorischem Tflel und Umschlag, gr . 8 . Z fl .
C . G . Dcmmrjch ,

Das Ganze der Wachstuchfabrikation ,
oder vollständige nnd deutliche Anweisung zu Verfertigung de»
Wachstuchs , nebst Angabe einiger neuen Maschinen dazu , für
Fabrikanten und Kaufleute . Mit 8 Kupfern . 4 . 2 fl . 40 kr»

C. G . Demmrich , neu erfundene
Koch , Hertz - und Spüröfen ,

deren Bequemlichkeit durch mehrjährige Ecfahruna hinlänglich
erprobt wurde , und welche nach den physikalisch- n G >undsütz - n
in -Hinsich ' des Druks der atmvPhäeischsn Luft vom iten bis
zum qten Stok berechnet find , zur Belehrung für Hauiwir -
the , Töpfer , Maurer ?c> herausgegeden . Mit acht Kupfern .

4- 2 fl .

Rastatt . ^ Anzeige . ) Un rzogcner ist nunmehr da¬
hier , im Gasthaus zum Wagen , wohnhaft .

Laub ,
HofgikichlSahvolak unL Prokuralor .
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